
ortsranderholungi Noch bis Freitag verbringen '16 Kinder auf dem Grundstück am Wasserhochbehälter ihre Freizeit / Verein sprinqt in die Bresche und hilft Familienbüro

tllRscHBERG. Die Enttäuschung war
gloß. D€nn 70 für das Ferienlager
,,Saatschule" angcmeldete Kirder
gingen leer aus. Sie zogen sozusagen
das falsche Los. Doch das Familien
büro mit Bemd Lauterbach an der
Spitze ließ sich kuzeüand etwas
einfaler Seitens derAWO Leuters-
hausen gab es nitnlich die ldee,
2015 in dcn Pfingsdener eine 

^rtOrtsranderholung anzubieten. Al-
lerdinss nur für drei Tase. "wir wol-
ten dies nicht in Kontu-üenz zur
Saatschule veranstalten. Daher
w:ihlren wir die Pfingstferi€n aus.
Doch dann sprach mich Bemd Iau
terbachangesichtsderüberbuchten
Saatschule an. ob wir nicht schon
diescs lahr so etwas machen könn-
ten", erzählte die l€utershäusener
AWO Vorsitzende Ingrid Scholz.
C,esagt, getan. Die AWO springt nun
in die Bresche und bietet seit Mon-
tag eine Ortsranderholung auf dem
Gelände gegenüber dem Wasser'
hochbehülter im Ortsteil Leuters-
hausen an. 16 Kinder, die bei der
Saatschule nicht ztlrn Zuge kamen,
meldeten sich dalür an und toben
noch bis frcitag auf dem vom Mar-
bacher Hof zur Verfügung gestellten
Grundsnick Ieden Morgen um 8.30
Uhr treffen sich die 16 Kinder mit
den zwei Söhnen von Ingrid Scholz,
Patrick und Caßten, sowie den
Zwillingen Iessica und Iasmin Dal-
colmo am Radmus, um gemeinsam
zum Grundstück zu laufen. Um I
Uhr sibt es dann erst ei nal ein
Frühstück.

AUI dem tueal in unmittelbarer
Waldnähe stehen dann Spiele wie
Fußbal. Frisbee, Federbal oder In-
diacä an. le nach Neigung könrcn
die Kinder im Gflrndschulalter zwi-
schen sechs und z€hn lanr€n auch
bastelrl. So wurden beispielsweise
kleine lulen gebaste]l oder bunte

§

Bommeh die md sich ans Hand-
gelenk hängen kann. Mit Scoubi-
dou-Plastikb?indern wurde eben-
fals geflochten. Gesen 12.15 Uhr
kommt täglich das Essen vom Gast-
haus ,,Löwen", welches auch die
Saatschr e beliefert. Bis Freitag wer-
den laut Patrick Scholz, der bereits
m€hrfach solche Freizeiten geleitet
hal noch gefilzt und Gipsmasken

gefertigt. Ein Ausflug zu den Pferden
auf dem Marbacher Hof steht ge-
nauso auf dem Progamm wie das
,,Schlange-l€iter-Spi€I", welches bis
zum heitag fertig sein soll. Für Letz-
teres ,durchstöbem" die Knder den
Wald und dürfen alles mitnchmen,
wäs herunniegt. "Sie 

glauben gar
nich! was die für Aste anschlep
pen", verriet Vorsitz ende Scholz, lür

die diese Ortsranderholung übri
gens die erste ist. ,,Vor 30 oder 40
lahren gab es wohl schon mal eine.
Genauercs weiß ich aber nicht", er-
gänzt e sie Lurd bedankte sich beson
deres für die Unterstützung des
Bauhofs, des DRKS und des Marba-
cher Hofs. Zwar vermissten erfuhre'
ne ,,Saatschü1er" den Sanztägigen
Aufenthalt im Wdd schon. Einen

$oßen Voneil bemerkten sie aber
gleich. Bei der ,,Saatschule" henscht
dichtes Gedränge beim Mittags-
tisch, bei der AWO ging alles flotter.
Dies liest auf der Hand, nehmen
doch in diesem rahr r70 Kinder an
der Saalschule teil. ob die ortsrand-
erholung 2015 in den Pffngst- oder
Sommerferien veranstaltet wird-
wi[ dieAWO noch Hiaen. hr

Spielen und basteln mit der AIMO wu.6 ruoq
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